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Aktuelle Termine bitte erfragen

info@wuerzburger-institut.de
www.wuerzburger-institut.de

EUR 85,– pro Tag
(Peergruppentage sind kostenfrei)

Würzburger Institut für
systemisches Denken
und Handeln

Das Würzburger Institut für
systemisches Denken und Han-
deln führt seit 1992 Fort- und
Weiterbildungen für das syste-
mische Arbeiten mit Einzelnen,
Paaren, Familien, Teams, Gruppen
und Institutionen durch.
In der Fort- und Weiterbildung
übersetzen wir familientherapeu-
tische, systemische und organisa-
tionssoziologische und -psycholo-
gische Theorien in Handlungs-
konzepte für die Tätigkeit in psy-
chotherapeutischen, medizinischen,
sozialen und pädagogischen Be-
rufsfeldern.
Die persönliche Weiterentwicklung
der Fortbildungsteilnehmer sehen
wir als zentrale Bedingung an,
um kompetent arbeiten zu können.

Die enge Verzahnung von Theo-
rievermittlung, Beratungsmetho-
dik, Üben beraterischen Handelns,
Selbsterfahrung und die Integra-
tion körperorientierter Vorgehens-
weisen ist charakteristisch für
unser Fortbildungskonzept.
Die Weiterbildung in systemischer
Familientherapie wird von den
Leiterinnen des Institutes und
Gastreferenten durchgeführt.
Das Weiterbildungscurriculum
ist anerkannt von der Deutschen
Gesellschaft für systemische The-
rapie und Familientherapie (DGSF).

Weitere Angebote des Instituts:
Systemische Supervision und
Coaching im Profit- und Non-
Profit-Bereich
Team- und Organisationsent-
wicklung
Seminarveranstaltungen
Einzel-, Paar- und Familientherapie
Selbsterfahrung
Fortbildung für Leiterinnen/Leiter

Silvia Bickel-Renn,
Dipl.Päd., Lehrtherapeutin für
System- und Familientherapie
(DGFS), Psychotherapie mit Ein-
zelnen, Paaren und Familien,
Approbation als Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapeutin.
Supervisorin, ehemalige Leitung
einer Beratungsstelle. Integration
von körperorientierten Verfahren:
Focusing und Tanz.

Sylvia Betscher-Ott,
Dipl.Soz.Päd., Lehrtherapeutin für
System- und Familientherapie
(DGFS), Supervisorin (DGSv), Ap-
probation als Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeutin, Weiter-
bildung in Gesprächspsychothera-
pie, Eheberatung, Mediation und
Supervision; langjährige Mitarbeit
an einer Erziehungs- und Ehebe-
ratungsstelle; in freier Praxis tätig
mit den Schwerpunkten Paar- und
Einzeltherapie und Supervision. 



Grundlagen systemischer Beratung
und Familientherapie:
- Merkmale systemischer Beratung
- Systemtheorien (Was ist ein System? - Person als System)
- Grundhaltungen - systemische Beratungsgrundkompetenz
- Gestaltung von Anfangssituationen
- Selbstfürsorge bei Beratern/innen
- Organisation der Weiterbildung

Systemische Arbeitsweisen /Gesprächsführung
- Auftragsklärung
- Lösungsorientierte Beratung
- Umdeutungen (Theorie des Konstruktivismus)
- Klärung des Überweisungskontextes
- Kontraktbildung
- Reflecting Team

Grundlagen der Hypothesenbildung
- Systemisches Verständnis von Problemen
- Stresskommunikationsmuster
- Zirkularität /Zirkuläres Fragen
- Skulpturarbeit nach Virginia Satir

Strukturelle Familientherapie
- Erkennen von Mustern
- Strukturanalyse
- Gestaltende Verfahren
  (Familienbrett und Wohnungsgrundriss)
- Arbeit mit dem Genogramm

TEIL 1
5 Tage

TEIL 2
4 Tage

TEIL 3
4 Tage

TEIL 4
4 Tage

Arbeitsformen:

Theorieeinheiten, Skulpturen und Aufstellungen,
Genogramm, körperorientierte Verfahren,
Imaginationen, gestaltende und metaphorische
Verfahren. Wechsel zwischen Plenum, Klein-
gruppen und Triaden.

Durch Rollenspiele, Übungen, Live-/Video-
Supervisionen und Praxisreflexion wird
systemische Theorie und Praxis durch-
drungen und in das eigene Beratungs-
verhalten integriert.

Umfang des Basiskurses:
- 17 Seminartage
- 7 Supervisionstage
- 5 Peergruppentage

Dieser systemische/familientherapeutische Basiskurs
bietet die Möglichkeiten:

Faszinierende und anregende Sichtweisen zu erfahren
Ihre persönliche und berufliche Kompetenz zu erweitern,
Systeme zu beraten, Klärung von beruflichen und privaten
Konflikten und größeres Verständnis des beruflichen
Kontextes
Es werden Haltungen, Theorien und Methoden erlernt
und intensiv trainiert, die den Aufbau einer tragfähigen
Beziehung erleichtern, Veränderungen ermöglichen und
den Beratungsverlauf gestalten helfen
Kennen lernen von vielfältigen Methoden zur Förderung
von Veränderungsprozessen in der Arbeit mit Paaren,
Einzelnen, Familien, Gruppen und Teams
An der eigenen Persönlichkeit zu arbeiten
Übertragen systemischer Konzepte in andere Organisationen
und Kontexte


